
Die Schulanlage Felsberg wurde Ende der 40er Jahre des 20 
Jhdt. von den Architekten Emil Jauch & Erwin Bürgi aus Luzern 
erstellt. Der in durch einen Wettbewerb entstandene Anlage 
zeichnet sich durch eine leicht gebogene Staffelung der unter-
einander verbundenen Pavillons aus. Der enge Bezug zum wun-
dervollen Park und eine sorgsame Detaillierung des Innenaus-
baus sind weitere Qualitäten des Bauwerks. Prägend für den 
Innenausbau waren unter anderem die Beleuchtungskörper 
deren Typologie auf jeden Raumtypen abgestimmt war. Diese 
Qualität ging durch spätere Sanierungen verloren. Das neue Be-
leuchtungskonzept besinnt sich dieser Qualität und orientiert 
sich an den ursprünglich installierten Beleuchtungskörpern und 
an deren Lichtverteilung. 
Die Klassenzimmer sind neu mit, runden leicht konisch ge-
formten, direkt-indirekt Pendelleuchten bestückt. Korridore und 
Hallen werden wie zur Erbauungszeit von Wandleuchten mit 
kelchförmigen Gläsern erhellt. Im Singsaal ergänzt ein Schwarm 
von Lichttropfen die Wandleuchten. Die Reminiszenz an die ur-
sprüngliche Beleuchtungsanlage verbindet sich im Schulhaus 
Felsberg mit den Ansprüchen an eine zeitgemässe Beleuchtung 
und führt zu einem überzeugenden Resultat.

Referenzblatt: Schulanlage Felsberg Schulhaus

Bauherrschaft: Stadt Luzern Immobilien Baumanagement

Architekten: Menzi Bürgler Architekten AG

Lichtdesigner: MICHAELJOSEFHEUSI GmbH

Fotograf: Beat Bühler

Fertigstellung: 2015

Leuchtenbausumme: CHF 205 000.-
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